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Ausgabe  176 Januar 2019/3 

 

Frühlingshafte Temperaturen bereits im Januar  von Bernd, DL2DXA 

 Teil 1 

Eine gute Bekannte auf dem Reisebüro hat Anfang Januar die für mich perfekte Idee 

gebracht, dem hier immer noch grauen Einerlei für ein paar Tage zu entkommen. 

Kurzentschlossen geht es 1 Woche nach Teneriffa. 

Tag 1 

begrüßt mich mit diesem Blick von meinem Hotelbalkon in Playa de las Americas im 

Südwesten von Teneriffa. Links neben der Wolke ragt der Gipfel des Teide hervor. 

 

Der markante Felsen rechts im Bild ist der über 1000 Meter und nur ca. 5km entfernte Roque 

Conde, ein anspruchsvoller SOTA-Gipfel [EA8/TF-010] 

Tag 2 

steht unter dem Motto:  Von Null auf Vierhundert in 2,5 Stunden. 

Ziel ist der vom Hotel nur 3km entfernt und zum Greifen nahe 428m hohe Guaza. 

Angenehme 18 Grad. Los geht’s. Noch nicht ahnend, dass ich bis zum Erreichen des Gipfels 

2,5 Stunden brauchen werde. Als Berg am Stadtrand von Los Christianos ist er gut besucht. 

Noch nie habe ich so viele Wanderer und Jogger gesehen wie hier. In dem Tempo, mit dem 

manche an mir vorbeirauschen, merke ich bereits am elften Tag des Jahres, dass meine 

Kondition verbesserungswürdig ist … 

Leider ist auch hier die digitale Verunstaltung der Berge bereits in vollem Gange, denn auf 

dem Gipfel stehen ein Dutzend Maste der unterschiedlichsten Funkdienste. Um den zu 

erwartenden Störungen auszuweichen, suche ich mir etwa 50 Meter entfernt einen ruhigen 

Platz mit Aussicht. 
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Blick vom Guaza in Richtung Nordosten. In der Bildmitte der Teide, links der Roque Conde. 

Es läuft gut auf Kurzwelle. Mit meinen 30 Watt kann ich über 100 QSO´s fahren. Es ist für die  

Südküste ungewöhnlich windstill. Aus der Heimat kommen DL5MG, DL5DTL und DL8DXL 

ins Log! 
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Nach mehr als 2 Stunden geht es an den Abstieg. Der breite Schotterpfad windet sich 

mehrmals in Kehren um den Berg und es bieten sich immer wieder fantastische Aussichten, 

so wie hier. 

 

Wenn man sich etwas mehr auf den Hintergrund konzentriert, kann man deutlich das 

Häusermeer von Los Christianos und Playa de las Americas erkennen … 

Am Tag 3 

sind mal keine Höhenmeter geplant. Es gibt eine einsame Küstenwanderung zu den beiden 

Leuchttürmen von Rasca, zu denen leider keine Straße führt. Der Weg führt durch die 

Reserva Natural Malpais de la Rasca. 

 

Wie der Name schon verrät: „schlechtes Land“ Eine mit Steinen übersäte Einöde, vorbei an 

großen Bananenfincas. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 176, Januar 2019/3 Blatt 4 von 8 

 

Nach 75 Minuten bin ich dann doch am Ziel und kann mir eine Stelle zum Mastaufstellen 

suchen. Es geht mit recht guten Signalen nach Südeuropa, aber nördlich der Alpen scheint 

ein eiserner Vorhang zu stehen, nur wenige DL-Stationen können mich hören. 

 

Am Tag 4 

trete ich in die Fußstapfen von Mario, DL4MFM, Tom, DL1DVE und Micha, DL3VTA. 

15 Minuten nach Verlassen der Küstenautobahn befinde ich mich bereits auf 

Fichtelberghöhe. 

Trotz der frühen Stunde sind viele bikende Helden auf der Straße. 
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Schnell ist die Hochebene im Nationalpark de Teide erreicht, und da steht seine Majestät 

auch schon. Mit Ehrfurcht denke ich an die Tour von Dirk, DD1UDW zu Fuß auf den Gipfel 

des Teide! 

Die „Las Canadas“, wie die Hochebene genannt wird, liegen über 2000 Meter hoch und es 

ist noch empfindlich kühl am Morgen. 

 

Auf der gut ausgebauten Straße geht es durch den Nationalpark nach Osten zu den 

Sternwarten auf den Montana de Izana. 
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Dank eines stabilen Hochdruckgebietes gibt es keine Wolke über der Insel! Vom Izana ist es 

nicht weit zum Ziel ersten Tages: dem Montana de la Negrita. 

Das Thermometer im Auto zeigt 4 Grad. Na dann ist das heute der Tag für die 

Polarausrüstung!  

Nacheinander zwänge ich mich in 5 T-Shirts, darüber kommen 2 Pullover und die 

Regenjacke. Die Aussicht vom 2245m hohen Montana de la Negrita [GMA EC8/TF-004] ist 

atemberaubend. 
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Nur wenige Meter unterhalb des Gipfels befindet sich diese Sehenswürdigkeit mit 

Durchblick … 

 

… und diese spektakuläre Aussicht aus mehr als 2200m Höhe auf Puerto de la Cruz im 

Norden. 

 

Vom Montana de la Negrita geht es hinüber zum nicht weit entfernten 2271m hohen 

Montana Igueque, [GMA EC8/TF-003] über dessen Gipfel die Grenze des Nationalparks 

verläuft. 
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Wegen des zunehmenden Windes wird minutenweise auf dem Bauch liegend gefunkt. 

Gesehen hat es vermutlich niemand … 

Leider sieht es auf dem Boden meist so aus. Erinnert irgendwie an das obere 

Osterzgebirge … 

 

Leider gelingen heute von hier oben keine Verbindungen nach Sachsen und auch sonst sind 

die Signale eher kläglich im Vergleich zu den Vortagen. 

 Teil 2, siehe SBK Nr.177 Fortsetzung folgt … 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


